der Nittergutsbeſizer v. Flemming auf Rönz (altlib.) erhielt, 


gewählt worden. 

Görlitz, 29. Sept. [Erhöhung der Mahl⸗ und 
Schlachtſteuer.] In der heutigen zweiten Extraſitzung der 
Sindteſe eten zur Berathung der Finanzvorlagen iſt mit 
Stimmenglei heit durch den Vorſitzenden Rechtsanwalt Adam 

ie ee und Schlachtſtener um weitere 25 
be r ug eines jährlichen Ausfalls von 15,000 . 
5 — Vorſitzende für die Erhöhung des Zu⸗ 

ages feine Stimme abgab und gleichzeitig erklärte, daß 
ag, da er den Ausſchlag bei Stimmengleichheit zu 


Wahrnehmung der Stelle des Art.⸗Directors der Werft in 
Danzig, Erdmann, Pr.⸗Lieut. vom 3. Oſtpr. Gan eg 
No. 4, zur Dienſtl. als Juſp. Offizier und Lehrer bei der 
Kriegsſchule in Hannover commandirt, Artois, ehemaliger 
5 Oeſterreich. Unter ⸗Lieutn. als Sec.⸗Lieutn. im Oſtpr, 
aneu⸗Reg. No. 8 angeftellt. — Heldt, Capitain zur See, 
am Gontre-Apmirat, Weickhmann J., Klett, Corretten⸗ 
W * er 

! Der Reg.⸗Afſeſſor v. Negelein] zu Marien⸗ 
werder iſt mit der Camel en Verwaltung bee 
Amts in Labiau, Reg.-Bez. Königsberg vom 1. Oct. er. ab 
beauftragt worden. 


30,000. % aufbringen, dann können wir auch 32,500. aufbringen; 
ich glaube aber nicht, daß der Staat a vt — rn 
uns zu fordern. Ueber dieſen Punkt würden wir aljo hinweg⸗ 
kommen. Ein Miniſterialbeſchluß, nach welchem Communen Ans 
leihen nur creiren dürften, wenn fie. mit mehr als 1 % armorti- 
ſirten, iſt mir nicht bekannt. Die Stadt Coln, von der eine 
Iprozentige Amortisation verlangt worden, hatte eine anſehnliche 
Schuldenlast, und iſt es daher erklärlich, wenn die Regieru 

ln dringt, daß dieſe Schuldenlaſt möglichſt ſchnell abgewicke 


cial⸗Unternehmer und räume dies dem 


Stadtverordneter J. C. Krüger: Ich bin auch nicht für => a 
rn. Geheimrath ein. c == 


— 
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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. geben habe, angenommen ſei, gerieth in die V lu s c 1 Wa a ; 2 
Ange ne 1. October, 8 und end 8 eine ungewohnte Lebhaftialeit Miehrere . | . — r ee 7 — 
b en . an = 55 ne vor Beginn der en bedeutende Brände ftattgefunden. Der dadurch ane 
i enachrichtigt, ſandte ihr 0 7 r. Schaden wird ſich auf nahezu 60,000 Thlr belaufen. In d 
den General Caſtelnau und den Kammerherrn Dumanoir Belgien. Brüſſel, 26. Sept. [Ueber di ; 5 eee e 
nach der Grenze entgegen. Bei An 9 von Bahn. | fofge] wurde mit Bezug an 55 ; IM er die Thron Nacht zum Freitage brannte exit das Gehöft des Gutes 
1 kunft auf dem Bah ö g auf ventuelle Ableben des Pniewno vollſtändig ab; ſämmtliche Gebäude, obſch 
en wii 2 N Bun 15 e Pen ae 85 nach demſelben der König mit den meiſtentheils maſſiv, und die Exutee harte Pi ein Raub 
K m Könige, 4 Infantinnen, dem ammern den Thronfolger zu wählen haben. Dieſe Nach⸗ der Flammen. Eini St u ſpäter ö 
Dheim Sebaftian und mehreren hohen Beamten begleitet | nicht wird iegt in der „A. Alg. Zig.“ berichtigt. Die Art. Feuer aus; nice unden pater kam elde due ene 
war. Die Begrüßung a fuel Die Kani 4 60 und 61 der Verfaſſung — 8 = a a a er Se 
Tabella it nach Pau abgereiſt, wo die Gemächer des | tutionelle königliche Gewalt iſt erblich in der directen, Leibe bald darauf durch Erh ingen en Ende mad te ne t ge⸗ 
= e N eingerichtet ſind; ſie wird daſelbſt einige Kat CH EB ee Se. Mai. Leopold | wejen fein; auch das Feuer in Pniewno if urch arte 
’ i eorg Chriſtian Friedrichs von Sachſen⸗Coburg, von Mann zu | Hand entſtanden. Glücklicherwei r i iem⸗ 
Madrid, 30. Sept. Es herrſcht hier vollkommenſte] Mann, nach ver Ordnung der Erſtgeburt, mit figermährkbet dh eitfpercehb senden ST. EBEN oe Bee 
Ruhe. . findet eine allgemeine Abſtimmung über | Ausſchliezung der Frauen und deren Nachkommenſchaft In Era — [Die Rothwendigteit d 2 
die fernere Regierungsform fatt. Eine Nationalmiliz in | mangelung männlicher Nachkommenſchaft Sr. Maj. Leopold | Neue gemachten kraulen Erfahrn 5 e 
zu t. Neue Beamte find ernannt. Marquis Duero ii | Georg Chriſtian Friedrichs von Sachſen⸗Coburg kann der⸗ Schulbildung der Rekruten, en 5 „ r- J 
abgereift. Die Generale Prim und Serrano treffen mor- ſelbe, mit Zuſtimmung der Kammern, auf die im folgenden | baben die Regierungen bewogen beſonders ſtreng zu A 
gen hier ein. Artikel vorgeſchriebene Weiſe ſeinen Nachfolger ernennen.] daß Schulinſpectoren und Ortsvorſtände energiſch mit Schulſtrafen 
. K Wenn in der daſelbſt beſtimmten Weiſe keine Ernennung vorgehen ſozen, um die Eltern, welche ihre Kinder nicht freiwillig 
. [Zur öffentlichen Geſundheitspflege.] | ftattgefunden hat, fo iſt der Thron erledigt.“ Sollte alſo pur Schule ſchicken wollen, durch die „heilſame Furcht vor Strafe 
Auf dem letzten Congreß der Naturforſcher und Aerzte, mel» | der Herzog von Brabant feiner Krankheit erliegen, jo geh azu zu zwingen. Nach unſern Erfabrungen liegt der Grund für 
cher in den zwanziger Tagen des September in Dresden deſſen Succeſſtonsrechte ve ig fo e ihfehten Erfolge wahrlich nicht in der Reniten oder Faul⸗ 
[Kar nd ehen welchem ſich ca. 1200 Aerzte und Natur⸗ angenbliclich ein ne emen de h no any sr & Pa I e angaee 
orſcher betheiligten, kam in der Section für öffentliche Ge⸗ n eo⸗ Lehrer waltet und die Schule ſich eines guten Rufes erfreut 
undhei 5 . en po dem nafen von Flandern, über, als dem regie⸗ | jhiden die Leute ihre Kinder ſehr gern in dieſe A . 
U . Seas, ar: 4 — e 5 — — url er wird 2 Die Sache Den ani ie . we Sa (hie In Diet m 
. - E } ide freilich anders, wenn in den erwähnten Artikeln ſtatt | genditen Fällen zu Haufe behalten. Die E 
ge aus Be a. M. und Wiebe, Oberbau- | des Namens des Dynaſtiegründers einfach der Austrud Genüge, daß arme Arbeiterfamilien gar oft 2 1 
x au erlin, gefte en utrag an: 1. „Die Geſundheit „König“ gebraucht wäre. Das Gerücht von erhobenen Be⸗ ihren bisherigen Wohnort verlaſſen und in ſolche Dörfer ziehen, 
er Städtebewohner verlangt als eines der dringendſten Ber denken, ja Ber i amili iſt rein deren Lehrer als beſonders tüchtig gerühmt werden. W 1 
dürfniſſe, daß der Bod 5 8 nken, ja von der Berufung eines Familienraths, ift rein ſolchen Orten Ki ( g gerühmt werden. Wenn man 
„daß der Boden worauf die Städte erbaut find rein | aus der Luft gegriffen. an ſolchen Orten Kinder trifft, die ohne Erziehung aufwachſen oder 
und trocken erhalten werde — rein, indem aller flüſſige Un⸗ England. London. [Die Aequinoetialſti nur mangelhaft zur Schule gehen, fo find es Kinder von Bett⸗ 
rah (Küchen, Hausreinigungs⸗, Fabritwaſſer u. ſ. w.) weder | toben ſchon feit mehreren T ,, . 
dire dem Boden überliefert 558 1 Gru ſ. w. e oben ſchon ſeit mehreren Tagen mit mehr als gewöhnlicher | ſtrafe ebenſowenig, wie irgend eine andere Forderung bes 
in der Nähe der „noch in Gruben oder ſonſt wie | Heftigkeit über die Inſel und der Schaden, welchen fie zu] zablen und dadurch alſo auch nicht zu beſſern ſind In 
ſtändig und ſchle 5 aufgefpeichert, die mehr voll.] Land und Waſſer anrichten, iſt ſchon jetzt, ſo weit er ſich Drten, wo ſchlechte Lehrer walten, die den Kindern die Schul⸗ 
werden — e 5 e dete e 8 läßt, ein bedeutender. Nicht weniger als 50 Iupben a 19 5 25 eee ee machen, träge 
f 1 „ wo daſſelbe re⸗ racks wurden während v e und unpünktlich ſind, und bei den Elt ſich keines A 3 
. r Meier höher als der Kellerboden der Häu⸗ Nußil and 89 een. [Ein 181 7 9 7 erfreuen, verloddert auch der Schulbeſuch, denn die Eltern Bun 
er Nicht, ger als derſelbe gelegt, und auf dieſem Skand⸗ den vielen S ( . [Eine neue Secte.] Bu ſich kein Gewiſſen daraus, ihre Kinder aus ſolch einer Vildungs⸗ 
punkt dauern erhalten werde. Zur Erreichung dieſes Doppel. en vielen Secten, welche der ruſſiſchen Staatstirche manche | Itätte, die man eher Verbildungsanſtalt nennen kann, Tage und 
pi find ee BR 1) reichliche Ber⸗ Wenne e e Wend ji ne ir 0 Sarapul, aer e 7 vn zu balten., Di nn haeı die angünftis 
orgung der Wohnhäuſer mit friſchem reine , r anerkennend, alle ebrige abgeſchafft hat, en Reſultate der allgemeinen S ulbildung beſſern, iſt 
n deen duch ale Stomwerter A ſcber We e eee er bondage dee Meinung ‚nad ci En wahrhaft el: Ban — ie 
rungsort, jede Art von Gruben (Verſickerungs“, Senk⸗, ce. | Is Gernune an abe geiehen han nie äupter diefer Gecte Lehrern, die über ſchlehten Schul, und dir e 
ande x l : ; j F x en 
mente Sn uk) fab des dug zu Geenen F MR le 25 beten e 15 
N nelle rung des durch den Gebrauch ihren Führern einſperren, w 1 it kommen ſie in Eure Ställe gelaufen, ohne daß ihr möthig habt. 
verunreinigten f ichle R £ t n, was denn auch geſchah, jo weit | fie auf fünjtliche W 19 5 it S i 
treimig aſſers, durch gut eingerichtete, gehörig ge⸗ | der verſchließbare Raum ausreichte. Bekehrungsverſuche zur | weder in een a: eg le der Wilk 1 mien 
e t ie bie Ba 1 ſich um 5 cha der a etwas Gutes ſchaffen kann. — 
arein miſchte und mit ſehr eindring ichen itteln jeden. | Lehrer zu ſchaffen, muß man aber die Seminarbild >) 
Einzelnen bewog, feiner Ketzerei zu entjagen und in den Schooß formiren, die Schule von der Kirche trennen und etwa 
bes Kirche A dee, Fünfzig der Führer dieſer Häreſie n zur „ 7 5 
itzen aber noch und trotzen allen Bekehrungsverſuchen enden. Wenn man das von heute al iR 
5 — 5 möchte, würde die Sache nach 50 Jahren anders und in jeder MR 
ee Hinſicht beſſer ſtehen.“ — Es iſt j s bemerkenswerth, daß 
Br + ee Ba ee eee l bie 1 Bu, Die ale das a 1 de den „ er 
e n 115 e e d 0 ewoh einen een Ben e mi, 1 Ad gas ER 
ſchuß! kcere her geweckt; fie eilte 279 er — 0. 
Strande und fahen dicht außen vor Kaopper 1 een der Stadtverordneten über das 
Kriegsſchiff (Dreimaſter) auf dem äußerſten Riff, etwa 400 aſſerleitungs⸗Project er. 
pi a 71 war die ruſſiſche Fregatte „Alexander am 20 Sea 1868. 2 
Au K glei g 15 2 eweky“, ein Schiff von 50 bis 60 Kanonen, geführt von S 5 8 a EL 8 
ſy e e eee ee Capitän Kremer und einer Beſatzung von 730 Mann; am c ara a N 0 edge ee — 8 
bybtopneumatiichen eas ehe Moe Nkrenilehh Hit Dan befand ſich der jüngfte Sohn des Kaiſers don Ruß⸗ moͤglicherweiſe dahin zielen lonne, Nuten aus der ftäbtifchen 
N deuſo  Snwenmiyftem dem Tonnenſyſtem. Bei lleinern n d ee e eee e Ab. ee 15 7 e Zwecke durch das Verlangen 
un mi ten an großen Fi A ; 9. Bi Sturm und durch den] beſonderer Vergünſtigungen zu ziehen, iſt bereits durch Herrn 
ſundheitlichen 81 den Flüſſen gelegenen Städten iſt vom Strom war das Schiff außer Cours getrieben, ohne da berbürgermeiſter v. Winter, als unbe rundet widerle 10 ag 
f. andpunkt aus gegen die Aus gießung des 8 oh 6 8 h 90 N) 
ichen flüffigen Inhalts der Scwemmcanäle in jene Flüſſe] man am Bord eine Ahnung davon hatte; der Capitän glaubte, | Ich erſuche die Berfammlung, die Vorlage zu genehmigen und 
1 zu erinnern. Großen Städten kann dieſe Ansgiehung Uhr Me 1 . 12 A Ber Rich die Fregatte um 2 fannt jean Beim ren — ale 77 10 1 5 5 
ondere in kleine Flüſſe, nicht geſtattet werden Hier r Morgens auf und ſaß feſt, mit der Breitſeite gegen die | Legung der Gasröhren der S nſtalt durch die mangelhafte 
empfiehlt ſich, zumal da die Frage der infection, ſchäumenden Wogen. Sofort wurden die Maſten gekappt tung der Ganzen, der Stadt ein erheblicher, schade zuge⸗ 
fan bloßen Wee ve liche Hecher 90 Nee ne tg ir e BRBSEHN, hau ichn beg dan Taerar ausführen 
lagung, Zerſetzung und Zerſtörung der ſchädlichen Beſtand⸗ a ra nach Land zu über holen und fo den Wellen laſſen, der mit derartigen Arbeiten beſſer vertraut geweſen, jo 
theile, 55 19 noch ganz problematiſch iſt, nach den bishe⸗ Be a de 120 fle i e Würde 15 erg Vento ame 2 Daun d Thaler reis 
r rfahrungen v N BR une r Fregatte! ann von Bord ge- | Ger. Wir wollen daher jetzt für die Vorlage ſtimmen, 8 
Deleiallen gemehrt das Drittel die 1 laſſen; dieſe kamen auch glücklich ans Land; da aber ya einem Manne die Ausführung des großen Wertes üherkr 
zu er zalten und allen düngenden flüſſigen Unrath dem Acker⸗ Boot ſeine Ruder verloren hatte, konnte es nicht wieder nach] der (hon ſo vielfache Beweiſe feiner Tüchtigtet und Fähigkeit 
bau zuzuführen, indem andererfeits bei jeder Art von Abfuhr DR Fee Newely“ zurück. Als die am Bord zurück 908er e v. Winter: Ich muß noch zwei Momente 
das Küchen⸗ Bald, Fabrik⸗Waſſer, der Straßendünger ꝛc. N —— er wagten 0 10 von ihnen, trotz der J berühren. Sie könnten mich fragen warum wollen wir denn nicht 
5 RR 17 e e or EM 89 55 babe 8 ausſchreiben? Die Antwort hierauf 3 
B. Oct. erfügun 8 5 ; ab g em Riff zertrüm⸗ babe i nen zunachſt ſchon dadurch gegeben, daß i 
S eee 
N a Unik bei n, drei wur om Schi gerettet und zwei trie vollſtes Vertrauen verdient. Der zweite ſachliche n 
bey hun 30 e ee en Handle, mit Trümmern des Bootes and Land, wurden 16560 be aber darin, daß bei der Ausführung in A entzeprite, Tal 
ter veranlaßt, eine Verfügung an ſünmtliche Ei —— 0 Sn re von den Wellen 14 bevor es ge — 5 ni 5 2 schaffe heit N ae 
onen und Con mifſariate zu ri - „lang, fie zu retten. Bald kam der Raleten⸗Apparat und das . Fehler an der Beſchalfenheit des matertau⸗ 
* rt ee rufen, ab die rn u 0 „ Harboserer Rettungsboot zur Stelle. Mit dem erſteren ſchie⸗ Siem S r 
ſtehenden Sicherh zu p „ in Preußen be⸗ aber die Leut B t : ieſem Streit entgehen wir, wenn wir die Ausführung einem 
ausreichen, oder be maßregeln gegen dergleichen Vorgänge am N Fr it eute am Bord nicht recht vertraut zu fein. Erft | General⸗Entrepreneur übertragen, der uns für das ganze Werk 
aus Pr Berti dubiefeisen einer Ergänzung berürfen. am Nachmittag machten fie einen vergeblichen Verſuch, daſſelbe | unbedingte Garantie leiſtet. Auf di Beſorgung endlich, die 
en gung de ng zu benutzen. Das Rettungsboot erreichte zwar das Schiff | Staatsregierung könn ; igung zur Emiſſi 8 
des Handelsminiſters bezieht ſich auf h 5 Schiff gierung te uns die Genehmigung 3 ſion von 
den Salztrans port, welcher gegenwärtig dadurch vert und brachte auch ſo Viele an das Land, als es faſſen konnte; ] Schuldſcheinen au portenr verweigern, habe ich zu erwidern, daß 
wird, daß, wenn die Expedition in ind Gifenbühen heuert] aber beim Landen wurde ihm der Kiel zertrümmert und meh⸗ ] Mir eine Anleihe contrahiren konaten, auch Wenn uns nicht die > 
ſtattfindet, die Expeditſonsgebi = er‘ Eiſenbahnverband rere feiner Luftkaſten wurden beſchädigt, ſo daß es ferner Genehmigung gegeben würde, Papiere an porteur auszugeben. 8 
mehrfach erheben wird. Der Mz on il Bet Ctr. nicht mehr gebraucht werden konnte. Etwas nach Mittag Wir könnten 0 B. Hypotheken auf unſern 1 aufnehmen 8 
für unzuläſſig bezeichnet und die Cifenpaf dies! erfahren] wurde das Meer inzwiſchen ruhiger, und nachdem das Nele ibo ern der emen Salt durch unſere Kapitalbeſtande vor 
Commiſſariate augewieſen, daß für an und tungsboot des Schiffes wieder mit Rudern verſehen 2 ee e Hen d ore it aber dd * 
8 190 N e rans⸗ 5 4 n kein de ) i : 
porte eine directe Expedition eintreten und 5 re war und drei Seebote (eins von Thybordeen und zwei von J Regſerung uns eine Behigni verjagen follte, die Te onen Ari * 
u auch nur eine Expeditionsgebühr von 1 Thlr. per Sonn zur Stelle gekommen waren, glückte es dieſen 4 Städten Ai gleichen Gelegenbeiten giebt, Gerade in Danzig iſt Fa 
100 Ctr. erhoben werden ſoll. : ooten, alle am Bord ſich Befindenden ans Land zu bringen, der Staat beſonders und unmittelbar bei der Ger 2 
Greifenberg, 28. Sept. [Wahl!] Bei der heut bevor es dunkel wurde. igen der Stadt mit gutem Waſſer intereſſirt; denn ee 
für den Wahlbezirk Greifenberg Cammin ſtattgefu en 77 075 05 dieſe grope Garniſon 111 hier eine Sterblichkeit, wie wir ſie = 
Erſatzwahl eines Abgeordneten zum Landtage, an Galle des 1 Danzig, den 2. October in ganz Europa dau ite liegt es wohl im Intereſſe der g 
Staalsanwalls Engelke, ift der Rittergutsbeſitzer v. Sem u Nang bed m Sch Sei Ne. en Heben. Ferbeſſeung der 2a der Garnifon Pei t Wenn ie 
— 8 9 \ * 1 5 S N * 24 5 N. e . 
ming auf Benz (conf.) mit 137 gegen 35 Stimmen, welche l eg, No, 6, zur] Regierung die Amorti ati her 2 mit K nicht genehmi en 
würde, ſo wäre dies ſchließlich kein Unglück. Wenn wir jährlich 
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habe durch meinen Antrag nur bezwecken wollen, daß der Anſchlag weiter ſorge, mit den hundert Leuten vorher zu verhandeln und Vermiſchtes. 
durch ſachkundige Leute revidirt werde, und Sie werden bei der | alle die kleinen Oppofitionen zu bewältigen, würde einige Jahre | — [Skandalöſes.] In Hamburg macht eine polizei ⸗ 
bedeutenden Summe, um die es ſich handelt, doch zugeſtehen, dab | mindeſtens in Anspruch nehmen; und fo lange wollen wir nicht liche Einſchreitung gegenwärtig Senſation. Es handelt ſich um 
der Antrag feine Berechtigung hat. Ich kann mich nog nicht | warten. Es iſt die nochmalige Prüfung des Projects für noth. den dortigen mexikaniſchen Vice Conſul C. W. Weinkauff, Sohn 
dazu verſtehen, für die Magiſtratsvorlage ohne Weiteres 0 ſtim. wendig erachtet, wen ſollen wir aber hören? Die Leute, welche] des Oberalten Hrn. Weinkauff, der am Donnerſtag voriger Woche 
men. Uebrigens wird durch nochmalige Prüfung des An 94190 dazu im Stande wären, laufen nicht jo auf der Straße herum, in einer unſittlichen Wirthſchaft im Paradieshofe arretirt ward, 
die Sache nicht ſoweit verzögert, kam 14 Tage oder 3 Wo⸗ durch Zeitungsinferate können wir ſie auch nicht herbeirufen. Es weil er unter Beihilfe eines öffentlichen Mädchens das Kind eines 
chen. Wenn aber mein Vorſchla nicht angenommen wird, dann wird vielleicht den Herren intereſſant fein, daß ein Mann, der in der Nähe wohnenden Krügers zur Befriedigung unſittlicher Ge⸗ 
erlaube ich mir wenigſtens den Antrag zu ſtellen, nicht 5 % der | mit Waſſerbauten viel zu thun hat, Herr Waſſerbau⸗Inſpector | lüſte mißbrauchte. Die Eltern des Kindes haben ſelbſt die Klage 
Anſchlagsſumme als Garantie, ſondern 10 % zu verlangen, Schwabe in Neufahrwaſſer den Anſchlag durchgeſehen, geprüft | gegen den Vi e⸗Conſul eingereicht. — 
weil. 20,000 Thlr. bei einer Summe von 400,000 Thlr. gar nicht | und die Fahrt nach den Quellen mitgemacht, dagegen nichts ein: Lemberg, 29. Sept. [Feuer.] Geſtern Nachmittag brach 
ins Gewicht fallen. 1 5 3 : 3 gefunden und die Ueberzeugung ausgeſprochen hat, daß | in der Stadt Stanislau ein großer Brand aus, welcher die Nacht 
Stadtverordneter Rickert: Ich hätte nicht noch einmal das | das Project ausgezeichnet jei. Nun, m. H., wenn ich ſo Etwas indurch wüthete. 300 Häufer, das Poſt⸗ und Telegraphenamt 
Wort genommen, wenn Hr. Krüger nicht gelngt hätte, daß er | von Leuten höre, die Techniker find und denen ich ein Urtheil find abgebrannt, drei Kirchen und der Thurm des Stadthauſes 
auf demſelben Standpunkte ſtehe, wie ich. Allerdings, m. H., in dieſen Sachen zutrauen darf, und die conſtatiren, daß dagegen eingeſtürzt. Heute Nachts wurde eine Abtheilung Jager auf die 
wenn „Ja“ und „Nein“ ſich ähnlich find, dann ſtehen wir auf kein Bedenken auszusprechen iſt, dann habe auch ich zu keinem Brandſtätte gelendet, (T. d. N. ir. Pr.) 
demſelben Standpunkte. Ich möchte aber Hrn. Krüger bitten, Bedenken Anlaß. Hr. Krüger wünſcht 4 bis 6 Wochen Aufſchub; 
ſeine Bedenken zurückzuziehen. 80h wüßte auch nicht, was wir ein ſolcher Aufſchub ift an ſich nicht ſchlimm, nur könnte es kom⸗ 
u 


mit feinem Antrage, die Vorlage durch drei auswärtige Capaci⸗ | men, daß die Eiſenpreiſe dann höher find und daß Hr. Aird ſich Schiffs⸗Nachrichten. 
täten prüfen zu laſſen, 9 ſollen. Der Hr. Ober⸗Bürger⸗ | dann anders berechnen muß. Hr. Aird ar verſchiedene Bauten Abgegangen nach Danzig: Von Hamburg, 28. Sept.: 
Be hat bereits erklärt, er kenne ſolche Techniker nicht, die dieſe] vor und könnte es vielleicht kommen, daß er inzwiſchen vielleicht“ Immanuel, Markmann; — von Pill, 27. Sept.: Margarethe, 


Aufgabe löſen könnten. Soll der Magiſtrat durch Zeitungs: | den Bau einer Gasanſtalt in Tiflis übernehme und dann von arms. 

onnoncen ſolche Sachverſtändigen ſuchen? Eine Gapacität, Hr. unſerm Unternehmen zurücktrete. M. H., jo liegt die Sache; was Angekommen von Danzig: In Bergen, 19. Sept.: 
Moore iſt ſchon gefragt; wir haben von demſelben für Rechnung mich beſtimmt für die Vorlage u ſtimmen, iſt, daß die Eiſenin⸗ Diana, Nielſen; —. 22. Sept.: Hanna, Jacobſen; — Lyna, 
der Stadt ein Projekt ausarbeiten laſſen und daſſelbe auch benutzt.] duſtrie jetzt gerade die denkbar 2 — ge bietet, man ver: | Hpiding; — in Chriſtiania, 22. Sept.: 2 Broedre, Brunn; — in 
Andere Techniker weiß der Magiſtrat nicht zu nennen. Hr. Kris kauft ER wegen der allgemein kritischen Verhältniſſe viel billiger [PLaurvig, 21. Sept.: Anna Catharina, Anderſen; — in Haben. 
ger hat auch keine genannt. Wie ſollen wir ſie alſo finden? als ſonſt. Ich will mich alſo nicht lange beſinnen, die Vorlage 7. Sept.: Caradoc (SD.), Chapmann; — Tvillinge, Nielſen; 
Ich möchte Hrn. 8 wiederholt bitten, dieſe Bedenken fallen zu | zu genehmigen, weil ich ſonſt Gefahr laufe ſpäter 50 oder | _ in Oſtmahorn, 26. Sept.: Jenne Nollen, de Goede: — in 
laſſen. Ein paar Worte nur noch über die finanzielle Seite der 100,000 % mehr zu geben. Es ſoll ein Techniker in | Leith, 27. Sept.: Wilhelmine Kröger; — Gottfried, Jung — 
Frage. Die Herren, welche heute gegen die Vorlage Bedenken | Danzig geſagt haben, es ſei gar keine Ausſicht, daß die | in London, 28. Sept.: Good Hope, Daniel; — in caſtle, 
haben, ſprechen immer ſo, als ob die ganze Summe, welche die Eiſenpreiſe ſteigen; Eiſen iſt jedoch eine Waal, die gro- 26. Sept.: Urda, Randulf; — in Shields, 26. Sept.: Victoria, 
Waſſerleitung koſten wird, auf die Stadt als eine neue Laſt fallen | ßen Preisſchwankungen 8 iſt. Hr. Röpell jagt, | Beckmann; — Morning Star, Kiſſak — Sophie, Nehls; — in 
würde. Sie vergeſſen aber dabei, daß verſchiedene Dinge, die er wiſſe nicht, ob die Commiſſion die Ueberzeugung habe, daß Sunderland, 27. Sept.: Auguſte Vierow. f 

die Stadt und die Bürger jetzt bezahlen, wenn wir et eine das Project gut ſei. Bei Dingen, die man nicht verfteb, den .. 
Waſſerleitung haben, nicht zu bezahlen ſein werden. Die 9 1 man ſich auf Andere verlaſſen; in ſofern pe ich eine Heber: Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
3 60 20 2 lach ic en mich d 5 e Mu 15 7 aeugung, als Mache Licht un 50d Br ae en e 8 — 

jetzt ca. 3000 Thlr. jährlich; ich zweifle nicht, daß fie künftig dieſelbe Schwabe in Neufahrwaſſer mir geſagt haben, da „October. 

Summe für viel mehr und mindeſtens eben ſo gutes Wasser an | tüchtiges. Ich habe aber vor Allem die Ueberzeugung, daß den] ge mei: eralagtiäe Depeiihe ven I. De 

die Stadt zahlen werden. Ferner iſt zu bedenken, daß ein großer . Buftänden ein Ende gemacht werden muß, wenn | 6 Memel 333,4 16 SW mäßig trübe, Nachts 
Theil der Bürger ſich jetzt für baares Geld Waſſer aus Pelon⸗ | die Stadt Danzig in ihrem Armen⸗Etat 157 von Jahr zu Jahn 

ten, Hermannsbof ꝛc. kommen läßt, dies wird ſpäter an die Käm⸗ größere Opfer bringen will; es iſt mir ein ſchauerlicher Gedanke, | 6 Königsberg 333,8 112 SW ſchwach trübe, 
mereikaſſe gezahlt werden. J Ich will garnicht einmal die | daß, während ich im Stande bin, und vielleicht noch ein Paar | 6 Danzig 334,0 10,4 SED ſchwach bedeckt, geſtern 
Arbeit der Dienſtmädchen beim Waſſertragen beſonders veran: | Tauſend Bewohner der Stadt, mit Geld gutes Waſſer zu er⸗ Ya: 2 i 

ſchlagen; aber es iſt Thatſache, daß Familien blos für Waſſer⸗ kaufen, Tauſende und Tauſende das Waſſer trinken en Nb in | 7 Cöslin 333,4 9,5 SB ee beiter. 

tragen monatlich 15 Sgr. an Frauen zahlen, die fie zu dierem | welches der Lohgerber von Allſchottland ſeine fauligen Abfälle | 6 Stettin 332,3 9,1 ERW ſchwach wolkig, geſtern 
Zwecke miethen; die Stadt wird ferner eine Einnahmequelle aus dem [ſchüttet, in das die Nachteimer von Petershagen gegoſſen werden. 30 1 ' n. 
Waſſer für die Schiffe haben und eine Ausgabe von mehreren Tau: Ich habe auch gehört, daß ſolches Waſſer ah IE toll; | 6 Putbus 3 05 13 SW mäßig wollig. 
ſend Thalern, die jetzt für die Waſſerleitung gezahlt werden, nicht analog giebt es auch noch ein Sprüchwort, das jagt: Schmutz | 6 Berlin AN 0,9 SW fhwah bedeckt, geſt. 
machen dürfen. Mögen Sie alle dieſe Dinge ſchlecht rechnen, jo wird | hält warm. Wenn wir dem nachleben wollen, dann verwerfen en. 


igſtens 1: i je N ö i i 8 hi 332,0 112 S ſchwach heiter 
man doch wenigſtens 12,000 Thlr. factiſch durch die Waſſerleitung | wir den Contract, wenn nicht, dann genehmigen wir ihn 7 Köln 32 . 
eriparen, und dann iſt die zu zahlende Summe ſchon nicht mehr Baurath Henoch: M. H.! es wurde mehrfach geinat, Herr | 7 e 3 51 . 5 ſchwach bedeckt. 
ſo groß. Ein rg finanzielles Bedenken liegt in der That | Aird ſei Kaufmann, ich ſei Techniker. Sie können Sich denken, aparanda 336, } EM o ſchwach bedeckt. 


7 
nicht vor. Ein guter Bürger unſerer Stadt, der ſich die Welt daß Herr Aird mich mehrfach befragt hat, ehe er ſich bereit er: | 7 Stodbolm 3315 1,9 NND ſchwach bed. — 


auf Reifen angeſehen, ſagke mir heute Vormittag: die Danziger | klärte die Garantie zu übernehmen. So ſtellte er auch an mich 5 Abend Re 
hätten Millionen ohne Murren an einen fremden Eroberer ber die Frage, ob ich, 1 8 ich feine Arbeitskräfte kenne, es für mög: | 7 Helder 334,2 11,8 NNW';ͤſ. ſchwach gleichmäßig. 
900060 9 en in zu haben im fie 21 1 e lich halte, das Werk binnen 14 N zu . a, 
20, 1. jährlich aufbringen wollen, um ein fo ſegensreiche abe ihm erklärt, daß dies wohl möglich ſei, aber nur in der f 
Werk zu ſchaffen? ar H.! 800 glaube die Kraft der Ueberzeu⸗ n daß = baldiger Neschle in dieſer Sache herbei: Concurreuz. N 
gung von dem, was uns dringend Noth thut, wird ebenſo ſtark geführt werde. Wir haben 4 bis 5 Wintermongte vor uns, die Der überaus volksthümliche Inhalt des Kalenders des 
und ftärter fein, als das Machtgebot eines fremden Eroberers.] weiſe benutzt werden müſſen, das Material anfertigen und heran: [Lahrer Hinkenden Boten hat zur Folge gehabt, daß bei 
Unſere Bürgerſchaft wird gern zu ſolchem Opfer bereit ſein. bringen zu laſſen, nur bei Froſt iſt dies mit 16zölligen Röhren] feinem erſtmaligen Erſcheinen in Preußen im — — e ca. 
Stadtbaurath Licht: Ich halte es für meine Pflicht, m. H., | möglich, von denen das Stück 5 . wiegt. Schieben Sie Ihren 120,000 Exemplare (im Ganzen über 3 Million) abgejeht 
zu erklären, daß ich das Project im Großen und Ganzen, wie im] Beſchluß jo weit hinaus, daß der Winter nicht redlich ausgenugt | wurden. Dieſer Erfolg hat eine Menge Nachahmungen herbel⸗ 


Einzelnen für ein Meisterwerk erachte. Daß mein Intereſſe ein | werden kann zur Beſchaffung von 20,000 E. Eſſen, dann weiß gerührt: es iſt aber doch ſtark, wenn ein Verleger den Buchbin⸗ 
großes iſt für das Unternehmen, habe ich wohl nicht er nöthig ich nicht, wie man das nächte Jahr damit fertig werden wird. N 97 a 

auszuſprechen, aber eben deswegen bleibt mir weiter nichts übrig [Sie verziehen durch die Verzögerung die Vollendung des Werkes eritreden kann, wie folgt ankündigt: „Die mir ſoeben zu Geſicht 
als den Wunſch hinzuzufügen, daß beſchloſſen werden möge bie | nicht um 4 Wochen, fondern Sie legen einen neuen Winter gelommene Mittheilung über das baldige Erſcheinen des 
Ausführung dieſes großen Werkes in die 2 0 dieſer Geſe ſchaft zwiſchen die Fertig tellung der Arbeiten. : 


zu legen, weil ich die Ueberzeugung habe, daß es ein ſolides und] Stadtverordn. J. C. Krüger: Wenn ich heute noch den | anzuzeigen daß Anfangs October in 

tüchtiges Werk iſt. „ Antrag ſtellte⸗ die An ele 10 noch um 492 ochen zu ver⸗ Soll tlender erſcheinen wird, 11 dem Lahrer 
Etadtverordneter Damme: M. 570 Erlauben Sie mir ſchieben, fo war das — 5 diglich, die Vorlage noch einer ge⸗ oten Concurrenz machen foll. — Mit Rückſicht auf 

nur noch wenige Worte: es iſt mehrfach hier die Rede davon 0 


\ mehrf nauen Prüfung zu unterwerfen. Der Hr. Baurath Licht hat 00 angekündigte Erſcheinen des Lahrer Hinkenden 
geweſen, ob wir General Entrepriſe wählen oder das Werk auf | nun in gewiſſer Beziehung durch ſein Gutachten, das er gewi Seed Dee a 8 2 n 
eigene Koſten bauen; ich will Ihnen meine Anſicht mit einem | nur nach reiflicher Prüfung abgegeben hat, beruhigt. Obgleich ich ie zu bitten, Ihren muthmaßlichen Bedarf an „Lahrer Hin⸗ 

orte jagen : 4 babe nicht Luſt Jemanden auf meine Koſten | mit gutem Gewiſſen mit meinem Antrag in der Minorität blei⸗ [k in er Welsärnhel e 
Waſſerleitungen bauen lernen zu laſſen. Bei dieſem Manne, zu [ben önnte, ziehe ich denſelben hiermit doch zurück und werde für [in wenigen Woche 90 eit g 
a 5 0 Erg Den Boa 1 Eon ne le € u. die Vorlage jtimmen, j und welcher von beiden dieſelbe am meiſten lohnt“. Es iſt ſehr 
mir 5 oder 10 % oder gar keine fautſon ein * ie ee 17 Stadtperordn. Stattmiller: Ich frage Hrn. Krüger, ob zu wünſchen, daß die Kalenderverkäufer auch unterſuchen, w 
r e Nee „e dea en | jet feinen den au im Bezug auf die 103 Cantign zurüdzießt. R lender ihre Thätigkeit am meiſten verdient Darnach wid 
nicht verderben will. Hr. Rechtsanwalt Röpell hat geiagt, das Da jeder unſerer Mitbürger bei ſtädtiſchen Bauten 10 2% Caution 5 a Abſag ledenfallg F er — bier 
nd 1 2 Der A een e Wer jeden muß, jo müſſen wir dies auch von einem Fremden ver⸗ mit ſagen, daß der binnen Kurzem erſcheinende Jahrgang 1869 

[AR 1 7 angen. . 1 5 
fragt, ob wir den Armenetat au len se In nächſter Sibung Ober⸗Bürgermeiſter v. Winter: Ich bitte dieſen Antrag volksthimlt ar ee 297 — au 
werden wir eine Magiſtrats⸗Vor age erhalten, welche Ue ir nicht anzunehmen, ich glaube Herr Damme hat die richtige Ant: beſſere Illuſtrationen und beſſern Druck haben wird 5 
ſchreitung des Armenetats für das nächſte 110005 etrifft. Der wort bereits gegeben. Herr Aird haftet nicht nur mit feinem 5 Jahgang } 808 daß die Pil 1 Thie rd, wie 
Armenetat, der ſchon wenn ich nicht irre auf 0 Re. 71.000 | ganzen Vermögen, ſondern auch mit feinem Rufe. Jeder Fehler 5 e ee 8 — betragen, 
ſchlagt war, wird nach diefer Vorlage vorausfichtlich ch b denken in der Ausführung würde auch in weiteren Kreiſen betannt wer⸗ in .. ei jedem Mon 8 ; 88 i ie f 0 
e überſchritten werden; dann ſollen wir uns no e 155 den und ihm nachtheilig ſein; er hat doppelte Veranlaſſung dieſe bi 8 e Gegend nach dem Datum e wird b 
e eee ene i 
* g 1 5 eutſchland iſt und die Anlage Aufmerkſamkeit erregen wird, | 5 f ; 7 

Hr. alone feinen Jahresbericht als m der ne bin der Meinung, daß 20,000 4 vollſtändig . er m . de Ait IA je De 118 Se — 
neten-Verfammlung mit ben in fetter Schrift gebrudien schehen. Schäden und Fehler, die allenfalle vorkommen konnten, zu decken. „alten, daß der Concurrent fortfährt: „Den gadenpreis . 
ſchloß: Für die Waſſerleitung iſt noch immer nichts gefchehen. Ich habe noch nur eins zu bemerken. Hr. Stattmiller hat ver | a re uf 5 Shr. ent for 9 . 995 3 — 
157 Habe dies als eine Mahnung verſtanden, mit 1 geilen, daß von hieſigen Lieferanten nie eine dreijährige Garantie Lubrer Hinkenden Boten, und nur deshalb um den Distris 
e e 4 eu OR “ 11185 85 verlangt wird. duenten einen ößtmöglichen Rabatt gewähren zu können, der 
Wen wird dig Waſeertentong denn zuleßt 9 ören M. 5. 800 Stadtverordn.⸗Vorſt. e Weitere Redner 1 5 — ſich] namentlich den Vertrieb durch Colporteure und andere Unterhand⸗ 
weiß nicht anders, als daß ſie 255 Stadl ehören wird, die lie nicht zum Wort gemeldet und können wir daher zur Abſtimmung ler zuläßt.“ Wir können die Verſicherung geben, daß troß des 

3 hat und es iſt doch kaum möglich daß man ſchreiten. Es iſt der Antrag auf namentliche Abſtimmung ein⸗ billigen Preiſes und des reichen ere de s l 
rer juriſtiſchen Standpunkte andere Anfichten haben kann bas en und hinreichend unkerſtützt. Gegen den Contralt üt nur inkenden Voten der Rabatt ein a iſt. 4400 
Umſonſt werden wir die Waſſerleitung niemals bekommen. Was das Vedenten erhoben, daß ſtatt 5, 10 7% Caution vorgeſchlagen xemplare koſten nur 10 Thlr.) Die Kalenderverkäufer 
die Waſſerberechtigten anbelangt, fo bin ich allerdings der An; werden ſollen. a werden babe: eu au hach und reichlich zu beſtellen, damit ſie 
ſicht, dal die berechtigten Hauseigenthümer in hellen Haufen an⸗ Ga der en Men a 55 99 5 Kite N 3. 5 ü lu en Babe Obwohl 

ie & en 8 ei 13 — e We 0 wäh und AH ber 90 5 — Magiſtrats⸗ Antrag bei Ausgabe eriheinen mußten, hatten voriges Jahr die meiſten Vers 
wie die andern werden auf einen billigen Berpleit gerne eins namentlicher Abſtimmung mit 46 Stimmen gegen 4 mit dem käufer doch eiten Exemplare und jetzt liegen faſt für die ganze 


Die 5 : „Schluß der Sitzung. enorme Auflage seite Beſtellungen vor. Die na 
mite bis e Had gt wi 1b daß 0 8 ba an elle e ee eee . Haupt Agentur iſt in Danzig Conſt. N 946705 
—. . . r Ü —⁰ͤlN. ³ m ²ꝛ˙— L 0 
An dem Concurſe über das Vermögen des i . 8 5 : - 
I "Raufmanns Lewin Sommerfeld er Mewe Nothwe ndiger Ve rkauf. Kachſehendet e f Stolp:dan siger-Eifenbabn. 
a einen card ka auf ee Königliches Srelögeriäht zu Schwetz, Gollub, den 1. * für auf der Spee mi — Enge — Bon 
| den 11. October er., Das den Ntubof meet und Abra | SER An J. Mol 1808 zahlen Sie für die ſoll * 105 2 Te als 1 — 
Nachmittags 4 Uhr, 125 Lachmann junior gehörige Grundſtück BES fen Prima⸗Wechſel an die Ordre von Offert * rl ; uße! En bezeich 
Ser n armee werben. De e | mag: De de mb ne, | 8 a hl Einhundert Preuß. Cour Mittwoch, den 7. October er ‚ 
4 aler Einhu . 5 f b h 2 
en werden hiervon mit dem Bemerken in Kenntn gen in der Regiſtratur III. einzuſehenden Taxe, foll BEE den Werth in mir e ſtellen es nach meinem e San arube So 20 zu ſen⸗ 
eee e an an aa 
bil fir bielelben weder ein Vorrecht noch ein Vormittags von 11 Uhr ab, Br eren JGollub. 12 Abschriften derfelben gegen Eritattung von 
Oppothetenrecht, Pfandrecht oder anderes Abfons an 3 9 eee ift verloren gegangen , gi 15 Copialien auf Berlangen überfanbt. 
e en 8 aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion Auf den Antrag de mermeiſters Gn ; anzig, den September 1868. 
8 (1295) ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 


ber des vorged achten Wechſels 
„C000 V 
9. November 1868, Mita den i 
21155 1 7 Gerichte vorzulegen, veibrigenfalla Geſch lechtskrankheiten, 
der Wechſel für kraftlos erklärt werden wird. Pollutionen, Schwächezuſtände, rn x. peiit 
„Sollub, ben 18. Juni 1808. 4 ründlichſt, brieflich und in feiner Heilanſtalt: Dr. 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. Noſenfeld in Berlin, Leipzigerſtr. ILL. (7922) 
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Janger bierſelbſt, als Verlierers, wird der 5 . 
or berechtigen. : olgende dem Aufenthalte nach unbekannte laren J. ei 1 ae" 
Marienwerder, den 26. September 1868. | Gläubiger, als: die Jacob und Eufroſine ge: 
Der Gigl Kreis Gericht. sum 8 — ee 2. ee ie 
er Commi 5 Grunwald'ſchenEtzeleute und die Fran⸗ 
Wen ve en ls 1 Kiempska werden hierzu öffentlich vor⸗ 
2. “geladen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Bekanntmachung. Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
Der auf den 8. October cr. zur Verpachtung] aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
des Gaſthoſes zu Miſchke pes Gan Termin, wird ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
ee aufgehoben, da der Gaſthof bereits ver: | anzumelden. (7599) 
pachte 


! 
zimmer No. 7 anberaumt worden. Die Nene zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 


t iſt. 745) 
Rondfen, im September 1868. Pr. Looſe 4, % 2 Hg, verſendet Goldberg, 
U. Hoof. 5 


F 


| 


BT e es 


n dem Concurſe über, das Vermögen des 
1 — — hier iſt zur —— 
N it us — 15. October cr. ein⸗ 


rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 
langten 8 is zu 
uns ſchriſtlich oder zu Protocoll anzu: 
Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit 
vom 13. Juli cr. bis zum Ablauf 
angemeldeten 529. Oe iſt auf 
den 29. October er, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Gommiſſar, Herrn Stadt: und Kreis⸗Ge⸗ 
richts⸗Rath Jorck, im Terminszimmer No. 17 
anberaumt und werden zum Erſcheinen in dieſem 
Termin die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, 
welche ihre Forderungen innerhalb einer der Fri⸗ 
ſten — det — 
„ Ver, eine, Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
belufage Abſchriſt derselben un Ihrer Anlagen 


gen. 
eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirk ſeinen oe hat, Da bei der 
Anmeldung feiner Forderung einen am hieſigen Orte 
wohnhaften, oder zur Praxis bei uns berechtigten 
auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu 
den Acten anpeigen. Wer dies unterläßt, kann 
einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu 
nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. Den⸗ 
iemigen, 3 er — Bi i 
en die tsanwälte Lipke, Juſtiz⸗ 
Breitenbach und Martens zu Sachwaltern 
vorgeſchagen. 
nigl. Stat 15. September 1868. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
N 1.. Abtheilung. (1034) 


Proclama. 


Ueber den Nachlaß des am 11. December 1867 

zu Lautenburg verſtorbenen Bäckermeiſters Itzig 

irſch Wolff iſt das erbſchaftliche Liquidations: 
erfahren eröffnet worden. 

Es werden daher die ſämmtlichen Erbſchafts⸗ 
— und Legatate aufgefordert, ihre An⸗ 
prüche an den Nachlaß, dieſelben mögen bereits 
8 ig ſein oder nicht, bis zum 
incl. bei uns 3 Mabember 9 

riftlich oder Pr 
melben. Wer eine Anmeldung, Neha 
reicht, hat zugleich eine Abſchrift ee, und 
ihrer Anlagen 2 — - 

„Diejenigen Erbſchaftsgläubiger und Legatare, 
welche ihre Forderungen nicht innerhalb der 
beſtimmten Friſt anmelden, werden mit ihren 
Anſprüchen an den Nachlaß dergeſtalt ausge⸗ 
ſchloſſen, daß ſie ſich wegen ihrer Befriedigung 
nur an dasjenige halten können, was nach voll⸗ 

ündiger Berichtigung aller rechtzeitig angemel⸗ 

eten Forderungen von der Nachlaß maſſe, mit 
Ausſchluß aller ſeit dem Ableben des Erblaſſers 
gezogenen Nutzungen übrig bleibt. g 

„Die Abfaſſung des Präcluſionserkenntniſſes 

firdet nach Verhandlung der Sache in der auf 


5 a ee 17. Weener 9 dä 
* 8, ienz⸗ 
No. a un. | Trend 
rasburg i. Weſtpr., den 17. Septbr. 1868. 
2 Königl. Kreis- Gericht. 
I. Abtheilung. 


Nolhwendiger Verkauf“ 


den 26. Mai 1868. 
Das dem Meſſingwaaren⸗Fabrikanten Carl 
Goll gehörige Grundſtück Maleczechowo No. 5, 
10 auf 5200 , zufolge der nebit Hypo: 


e n und Bedi i Regi 
e A in der Regiſtratur 
am 17. December 1868, 
Vormittags von 11 Uhr ab, 


A 
edingun⸗ 


gen in dem Bureau III. einzuſehenden Tape, fol 


am 19. März 1869, 
ae Br 
i eri elle ſubhaſtirt 
” Fe, bon me 58 unbekannten 
Gläubiger, 5 ſſowska⸗ Jae kel schen —— 
ute reſp. deren Erben werden hierzu Öffentl 


en. | 

iger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 

Ein richt fen Realforderung = 
e 


Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Wade be ben Saban au 


mölben e eee 
Wichtig für Bauhandwerker 
und Hausbeſitzer. 
Bau⸗Polizei⸗Ordnung 
Stadt Daniig- 
Taſchenformat. Broſch. 4 Sgr. 
alle Buchhandlungen und 


A. W. Kafemaun. 


‚Danzig zu haben sind. 6 


Natten, 


Zeichenſchule für das weib⸗ Schreibe: Bücher 
liche Geſchlecht. Bee. e ee ha en 


Mit Genehmigung der vorgeſetzten Schulbe⸗ ſtarkem blauen Deckel, gebe ich an Wiederver⸗ 
hörden werden wir Mitte October d. J in dem käufer das Gros mit 2 % ab, unliniirte in 
Hauſe Askaniſcher Plag No 7 eine Zeichen⸗ derſelben Qualität a 2½ pro Gros. 
ſchule für das weibliche Geſchlecht eröffnen. Wenngleich einzelne Handlungen von Berlin 
Sie wird unter der Pflege eines Curatoriums aus in Betreff des Preiſes concurriren, ſo liefern 
ſtehen, das zuſammengeſetzt iſt aus den Hexen Bro: derartige Handlungen nicht ein 9pfündiges 
vinzialſchulraih Bormann, Profeſſor Schrader, Schreib Papier nebſt 25pfündigem Deckel 
Maler Gräf und den Damen Frau Geheimrath dazu, wie ich ſolches zu meinen Büchern ver⸗ 
Duncker, Fräulein Clara Oenicke, Fräulein wende. 

Antonie Volkmar und Fräulein Auguſte Es liegt im Intereſſe des Wiederverkäufers, 
von Sandrart. x der Schuljugend ein gutes Schreibehuch mit 

Die Zeichenſchule wird beſtehen: ſtarkem Papier für denſelben Preis liefern zu 

1) in einer Elementarklaſſe für Kinder; können, und bitte ich daher um gefällige Beach⸗ 

N in einer Klaſſe für Erwachſene, welche in tung dieſer Offerte. . 
4 Abtheilungen zerfällt. 3 Auch werden auf Verlangen Schreibebücher 

In der Abtheilung A. wird im Ele⸗ mit jedem beliebigen Papierinhalt geliefert. 

mentarzeichnen nach der Dupuis'ſchen Me: 
thode unterrichtet, in der Abtheilung B. 
wird nach Gyps, Modellen und der An⸗ 
tike, in der Abtheilung C. nach dem Le⸗ 
ben und in der Abtheilung D. werden 
landſchaftliche Studien gezeichnet. 

3) 14 einem Curſus der Anatomie und Per⸗ 
pective. 

Das Nähere über die Einrichtung der Anſtalt, 
für welche die bewährteſten Lehrkräfte gewonnen 
ſind, ſowie über die Bedingungen für den Ein⸗ 
tritt in dieſelbe ſagt ein gedruckter „Organiſations⸗ 
plan“, welcher bei Fräulein Autonie Volkmar, 
Regentenſtr. 6, bei Frau Geheimrath Duncker, 


Gleichzeitig empfehle ich Concept⸗Schreib⸗ 
und Briefpapier zu Fabrikpreiſen und 
werden auf Verlangen Proben gratis zugeſandt. 

Aufträge von außerhalb werden auf das 
Fearder und Sorgfältigite ausgeführt. 
Niederlage d. Naths⸗Dammnitzer 

Maſchinen⸗Papier⸗Fabrik bei 
2 J. Jacobsohn, 
Bütow in Pommern. (1118) 


Am 17. October 


beginnt die Haupt⸗ und Schlußziehung der 
Hönigl. Preuss. Staats- 


U 
Lotterie. 
Verkaufe hierzu Original⸗Looſe und Antheilſcheine 
zu nachſtehenden billigen Preiſen: 
Original-Loose: 


auf dem Karlsbade No. 12, und bei Fräulein 
Auguſte v. Sandrart, Deſſauerſtr. 7, in Ems 
viang genommen werden kann. 

erlin, im Auguſt 1868. 


er Verein . 
der Künſtleriunen und Kunſtfreundinnen. 


ibs⸗ Yı 1a 1/4 
s Unterleibs d 2 2%, 0% 
thei ine: 
Bruchleidende, | , ‚Steine, 
ſelbſt ſolche mit ganz alten Brüchen, finden in 64 , 30 , 145 , 7½ &, 31 &, 
weitaus den meiſten Fällen vollſtändige Hei⸗ 17% 1/4 
lung durch Solllieb Sturzeneggers Bruchſalbe. 1% S, 1 


Ausführliche Gebrauchsanweiſung mit einer Menge 
üͤberraſchen der amtlich beitätigter Zeugniſſe zur 
vorherigen Ueberzeugung gratis. Zu beziehen 
in Töpfen zul . 20 Gr. Pr.„Ct. ſowohl direct 
beim Erfinder Gottlieb Sturzenegger in He⸗ 
risau, Canton Appenzell, Schweiz als auch durch 
Hrn. Apoth. E. Schleuſener in Danzig, Neu⸗ 
arten No. 14, und Hrn. A. Günther, z. Löwen: 
potd. in Berlin, Jeruſalemerſtr. No. 16. 


Heil- und Pflege-Anstalt für 
Nerven- und Gemüthskranke 
zu Görlitz. 


Diese seit 12 Jahren bestehende, bisher 
von Herrn Dr. Reimer geleitete Anstalt ist 
vom 1. Juni v. J. ab in die Leitung des Unter- 
zeichneten übergegangen. Dies erlaube ich mir 
mit dem Bemerken zur Anzeige zu bringen, 
dass Prospecte ausser von mir direct auch in 
der Expedition der „Danziger Zeitung 5 in 


Coupons und ausländiſche Geldſorten werden 

in Zahlung pare angenommen; Gewinn in 

Preuß. Cour. von mir ausgezahlt (1205) 
Die Staats⸗Effecten⸗Handlung von 


D. Nehmer in Stettin. 


Dr. A. H. Heim, Specialarzt in Nürn⸗ 
berg, ertheilt Geſchlechtskranken zur raſchen und 
gründlichen Heilung brieflich Conſultation. Durch 
anz neue ſüdamerikaniſche Mittel wird ſyphi⸗ 
tiſche Erkrankung ohne Merkur und Jod in 
10—14 und jede Gonorrhoea in 12—16 1 
gebeilt. g ¹⁰ 
Die diesjährige, fünfte Vargatz Schmoldo⸗ 

wer Auktion über 91 Böcke franzöſi⸗ 
5 Abſtammung findet am 14. October 
tatt. 

Näheres auf gefällige Anfrage. 


Schmoldow bei Gützkow. 
930 v. Behr. 


Haarlemer Oel. 


Dieſes weltberühmte Univerſalmittel beziehe 
nur ächt und verkaufe zum billigſten Preiſe. 


J. Breyling, Kater! Kania app. Kammer: Albert Neumann, 
Jäger, Tiſchlergaſſe No. 31. (936) Langenmarkt No. 38. 


Fr ĩ V 
Elbinger Volksblatt 


beginnt ſeinen zweiten Jahrgang mit dem Bewußtſein, redlich eingetreten zu ſein für das im Juli 
. — ne Aa 8 es glaubt in der wachſenden Verbreitung den Beweis 

zu finden, daß ſeine Tendenz und Haltung den Beifall are Männer gefunden haben und 
wird bemüht fein, auch fernerhin, bei einer möglichſt fchifellen, richtigen und unparteiiſchen Mit⸗ 
theilung der Ereigniſſe, einer ſachlichen und maßvollen Beſprechung der verſchiedenen auf po⸗ 
litiſchem und focialem Gebiete hervortretenden Beſtrebungen, namentlich aber einer eingehenden 
Berückſichtigung der provinziellen und lokalen Intereſſen, einzutreten für die Herſtellung 
der Selbjto.rwaltung auf allen Gebieten der Gemeinde, des Kreiſes und für die Förderung 11 
der volkswirthſchaftlichen Intereſſen unſerer Provinz. 


Dr. Kahlbaum. 
Mäuſe, Wanzen, Schwa⸗ 
ben otten zc. vertilge mit 
Ljäbriger Garantie. Auch empf. Wanzentinctur, 

ottenextract, Inſectenpulver ꝛc. (1311) 


Das i ksblatt“ ericheint Mittwoch und Sonnabend zum Preiſe 
teten Bebel e Frrebitton den Elbiager Bolkablaft. 


von 12 Sgr. vierteljährlich. 


„Tiegenhöfer Telegraph“ 


wird auch im nächſten Quartale, treu ſeinem Programme, ſeine Leſer in Kenntniß halten von 
allen politiſchen Ereigniſſen, die wichtigſten Tagesfragen in kleinen Leitartiteln beſprechen, 
und fo weit ſein Kreis reicht an der liberalen Fortentwickelung des Vaterlandes mitarbeiten. 
Auch den lokalen Intereſſen, jo wie denen des Kreiſes und der Provinz wird derſelhe nach 
Krä zer Tree tragen und auf die Förderung volkswirthſchaftlicher Intereſſen fein Augen: 
merk richten. isl : 
Ser „Tiegenhöfer Telegraph“ erſcheint jeden Dienſtag und Freitag, Morgens, zum 
reiſe don 10 Sgr., per Poſt bezogen 127. Sgre vierteljährlich. Da es das einge auf der 
Weiche el erſcheinende Blatt il, ſo dürften ſeine Annoncen eine bedeutende Verbreitung 
in der Gegend finden, und werden dieſelben mit 1 Sgr. oder deren Raum berechnet. 


„Die Poſt“ 


13. wöchentlich in Berlin erſcheinende politiſche Zeitung beginnt mit dem 1. October d. J. 


— ben Quartal ihres 3, Jahrganges, und ladet die Unterzeichnete zum Abonnement hierauf ganz 
rgebenſt ein. A 
halt: Leitartikel, politiſche Rundſchau und Tagesgeſchichte, Original⸗Correſpondenzen, 
Telegramme von beiden hieſigen Tele raphenbureaux, parlamenkariſche Nachrichten, Referate der 
Landtags: und Reichstagsſizungen, tägliches Börſenreſume, Börſenwochenrundſchau, intereſſan es 
euilleton, Auffäge über Kunſt und Willenfhoft, Kunſtkritiken, intereſſante Entſcheidungen des kgl. 
bertribumals Loieles ic. ; RD ! 
Bei ſolcher Fülle und Vielſeitigkeit beträgt der vierteljährliche Abonnementspreis für Preußen, 
das 1 al f und ganz 3 e 15 Sgr. = Wu 
Sämmtliche bonnementsbeſtellungen auf die „Po ſt“ an, mn 
man dieſelben e een Ba Ton für vollſtändige Sieferung lc rennt werden kann. 


Derlin, im September 1808. Die Expedition der „Pot.“ 


Engliſche glafirte Steinröhren 


zu Waſſerleitungen ꝛc. empfiehlt billigſt 
Hugo Scheller, Gerbergaſſe No. 7. 


, 9 Uhr Vormittags, 
in! Königsberg i. Pr. 


wird auf dem 


Pferdemarktplatz am Steindammer Thore 


eine 


General-Pferde- und 
Wagen-Auction 


abgehalten werden. Es kommen zur Auction 
hochelegante Neit: und Wagen : Pferde, 
vollſtändig geritten und militairfromm, ſowie 
auch gut gefahren, ferner kräftige Arbeits⸗ 
pferde und ſowohl elegante, als auch gewöhn⸗ 
liche Wagen jeder Art. Bis Sonnabend den 
3. October incl. werden noch Anmeldungen zu 
dieſer Auction in meinem Bureau Mühlen⸗ 
berg No. 1 entgegen genommen. Bedingun⸗ 
gen: bei Pferden genaue Angabe des Alters, 
ſowie der geſetzlichen Fehler, ferner 1 Thlr. 
pro Pferd und Wagen Einſchreibegeld und 
1 Thlr. für jeden Verkauf, ſonſtige Proviſion 
oder Unkoſten werden nicht berechnet. (1092) 


Eugen Halffter,suions.somnir. 


Das Paedagogium Ostrowo bei 
Filehne (Ostbahn) 


nimmt Knaben vom 7. Lebensjahre auf, 
fördert bis Prima, entlässt mit der Be- 
rechtigung zum einjährigen Dienst, über- 
wacht ernst und streng das religiöse 
Leben, das sittliche Verhalten, die Pri- 
vatthätigkeit und die körperliche Ent- 
w.ckelung seiner Zöglinge. Pension und 
Schulgeld 225 Thlr. pro Jahr. Prospects 
gratis. (7338) 
Dr. Beheim-Schwarzbach, 
Director. 


Privat 5 Eutbindungshaus, 


conceſſionirt mit Garantie der Discretion, frequen⸗ 
tirt ſeit fünfzehn Jahren, Berlin, Gr. Frankſur⸗ 
terſtr. No. 30. Dr. Vocke. 


Privat-Eulbindungs-Anſtall. 


Ein verbeiratheter und beſchäſtigter Arzt, zus 
gleich Acconcheur, in einem geſund und reizend 
gelegenen Orte Thüringens, iſt zur Aufnahme 
von Damen, welche in Stille und Zurückgezogen⸗ 
beit ihre Niedertunſt abwarten wollen, vollſtändi 
eingerichtet. Die ſtrengſte Verſchwiegenbelt 115 
die liebevollſte Pflege werden bei billigen Bedin⸗ 
gungen zugeſichert. — Adreſſe: R. R. R. poste 
restante frei. Weimar. 2390 


Das militär. Pädagogium 
unt. Dr. Killisch, Berlin, Commandantenſtr. 
No. 7, bereitet für alle Militairexamen ſchnell 
und gut vor. Gute Penſion. Neue käglich aufge⸗ 
nommen. Schon über 1500 vorbereitet. G20 


Mödaille de la ae des sciences indust. 


avis. 
Keine grauen Haare mehr! 


_Melanogene 


von Diequemare aloe in Rouen 
Sahrifin Rouen, r. St-Nicolas, 39 
um augenblicklich Haar und Bart 
in allen Rüancen, ohne Gefahr für 


ELANOGENE 
DE 
DICQUEMARE| die Haut zu färben. —Diefes Fürbe⸗ 
mittel iſt das Beſte aller bisher da 
geweſenen. General ⸗Depot bei 


Fr. Wolff & Sohn in Karlsruhe. 


| Albert Neumann in Danzig, 
| Langenmarkt No. 38. 


F Schwediſche 
Jagd = Stiefel = Schmiere, 


in Blechbüchſen A 5, 10 und 20 Ge, nur allein 

acht zu haben im General⸗Depot dei 5 
Albert Neumann, 

Langenmarkt No. 38. 


x 


9683) © 
m Ratten und Mäuse, ſelbſt wenn 
U ſolche maſſenhaft vorhanden find, ſofort 
ſpurlos zu en Pe ſo offerire ich noch 
meine giftfreien Präparate in Schachteln 
zum Preiſe von 15 Sgr., welche den in dieſer 
Beziehung ſo oft und derb getriebenen Prellereien 
jetzt nunmehr „für immer“ ein gewiſſes Ziel ſetzen. 

Doering. a 
Arkaniſt und Chemiker in Berlin. 

NB. Alleiniges Depot für ne 


Umgegend bei 
Albert Neumann, 
Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 


Feuerſichere 


gsphaltirte Dachpappen 


beſter Qualität, in Bahnen ſowohl als Bogen, 
o wie Asphalt zun Meberzuge „_ wodurch 
öftere Tränken derſelben mit Steinkohlentheer 
vermieden wird, empfiehlt die 


Dachpappenfabrik 


„ Feute Vormittag 11 Uhr ſtarb unſer einziges 
O liebes Töchterchen Gale nach glägigem 
Krankſein am 5 im Alter von 
Jahren 11 Monaten. Wer dieſelbe den 
wird unſern Schmerz zu würdigen wiſſen. — 
Allen lieben Freunden und Bekannten diefe trau: 
rige Nachricht. (1315) 
Danzig, den 1. October 1868. S 
BEN v. d.- Lippe 
un 


Auction 


Sonnabend, den 3. Oct., Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, auf dem Königl. 
Seepackhofe über 


Ä en 8 
12 Faß Soda, 
welche im Schiffe „Antina“, Capt. Müller, 


mehr oder weniger vom Seewaſſer dec 
hier eingetroffen ſind. (1282) 


0 
NMellien. Juel. 
* 
Wohnungs veränderung. 
Den geehrten Damen von Mewe und Um; 
gegend die ergebene Anzeige, daß ich mein Bub: 
geſchäft nach der ehemals Kanffmann’fcen Apo⸗ 
theke verlegt habe; indem ich für das mir bisher 
geſchenkte Vertrauen ergebenſt danke, bitte ich 
daſſelbe auch auf meine neue Wohnung gütigſt 
übertragen zu wollen. 930) 
Mewe, den 21. September 1868. 
Hochachtungsvoll 
Emilie Liedtke. 


Meinen werthgeſchätzten Kunden und 

verehrten Damen die ergebene Anzeige, daß 

ich von heute ab Kohlengaſſe No. 7 wohne = 

und bitte ich das mir bis jetzt erwieſene 
ohlwollen auch ferner zu bewahren. 

5 bonnements in u. außer dem Hauſe wer⸗ 
den 


prompt u. billigſt ausgeführt. 
Danzig, 1. October 1868. 
Frauziska Dänke, Friſeuſe, 
Kohlengaſſe No. 7. 


T quae D ‘uusumen "y 


MIO O f 154 ao u eee sing; 


Aol Y Zn¹hj“P 


E A ö 
Aer auf Schiff FEN 
FÜR’KINDER UND US- 
AKWO-REINE MILCH | 
EKOMMEN IST. 


; f 5 . 000 
ü 


48 n 


AKothweincoulcur 
feinste a ae jetzt unüber⸗ 
6. Kraus & Cie, Mainz. 


Preiscourant frauco gegen franco. 


pus g 


| Fabrik | 
haltbarer Speisen 


von 
Y. H. Carstens in Lübeck, 


Nachdem Lüberk dem Zollverein ange- 
schlossen, hält diese rühmlichst bekannte Fa- 
brik ihre Erzeugnisse als besonders: 


Gemüsm aller Art in 
1 8 Are 2 
Biechalosen, Früchte in 
Hucker. Marzipan ete. 


zur Abnahme nach dem Vereinslande bestens 
empfohlen. P'reis-Conrante werden gratis er- 
theilt. ee ET ABO 
Hnriemer Blumenzwiebeln, 
Hyazinthen, Tulpen, Crocus, Narzifien, Tazetten 
u. . wo empfiehlt zur jetzigen Pflanzzeit in den 
auserlefeniten Sorten und vorzüglich ſchönen ſtar⸗ 
ten Zwieheln zu billigſten Preiſen (786) 
die Handelsgärtnerei von A. Lenz, 
Langgarten No. 27. 


Sormal- Taschen - Uhren, 
a 5 Thlr. 25 Sgr., 
Iſochroniſch im G HR wodurch dieſelben ſich 
vor jeder anderen Conſtruction durch präciſe 
Genauheit auszeichnen, verſender unter 3jähriger 
Garantie > 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 5 


in Directe Dampſſchifffahrt nach 
Havana und New Orleans, 


Häpre anlaufend, 


von Hamburg | von Havre 


Dampfſchiff Saxonia. cam 1. October, am 4. October, 
w Bavaria „ 1. November, | „ A. November, 
7 Teutonia 1. December, „ 4. December, 


und ferner am 31. December, 1. Februar und I. Marz 1869. 
Paſſagepreis nach Havana oder New⸗Orleans: 
Erſte Cajüte Pr. Crt. % 200. Zweite Cajüte Pr. Ext. * 150. Zu iſchendeck Pr. Crt. 35. 
Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſowie bei dem zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſ. General⸗Agenten 
H. E. Platzmann in Berlin, Louiſenſtr. 1 und Louiſenplatz 7. 


Steinkohlen- Offerte. 
Bahnhof Neufahrwaſſer. 


Wie im verfloſſenen Jahre, habe auch jetzt ſchon dafür Sorge getragen meine Abnehmer 
für den Winter⸗Bedarf mit billigen und guten Steinkohlen direct aus den Seeſchiffen zu verſorgen. 
Ich erlaube mir daher 8 5 
befte Maſchinen⸗ und Kaminkohlen, 
» Noitfenerungs:, doppelt gefiebte Nuß kohlen, 
Schmiede⸗Nußkohlen, 


lk Rarg, Neufbrpofer 
„ Am 10. Oetober d. J., 7 
Mittags 12 Uhr, 
fünfte Auction 
in Repkow bei Coeslin 


(Hinterpommern) 


2 


er 8 
etwa 40 ſprungfähige ächt franzöſiſche (Rambonillet“) Kammwoll⸗Merinoböcke und 
40 Nambouillet⸗Negretti⸗Kreutzungsthiere 


ämmtli : ; et i ufsliſten ſtehen zu Gebote. 
Sämmtlichen Thieren find die Pocken geimpft. Specielle Verkauf Enki > 222 


(662) 


„ J ber an 18. October g. beginnenden 0 
cgauptziehung der Königl. Preuß. Lotterie, 

der anerkannt . in welcher unzweifelhaft 150,000 Thlr. Ext. gewonnen werden 
müſſen, habe ich noch eine: Heine Anzahl Looſe von, wie bekannt, überraſchender Trefffähigkeit 
abzulaſſen. Beſtellungen per Poſteinzahlun 25 gegen A de = jede da der Vorrath dieſer 
vorzüglichen Sorte ein e baldigſ auen 7 A 96h Antbell 
7 mit 4 7 TER 25 , 15 5 6. 20 9% 31 Ri, 10 J 7 

EN mit 4 % 6 7 8 A. Kaselow, Mitmodsfiahe 1-12. 


3 x Kr e n Br rer Error tar Er Rainer 


* f 


Das Buch vom Grafen Bismarck. 


0 f 

I vorftehenden Erſcheinen dieſes wichtigen und intereſſanten Werkes zugehenden Anfragen und 

4 Neſehen en 12 wir antworten zu müſſen, daß daſſelbe erſt in ala Tagen erſcheinen 

N kann. Die Herſtellung der koſtharen Illuſtrationen bei der nöthig gewordenen großen Auf⸗ 

lage machen ein früheres Erſcheinen unmöglich; (1272) 
Bielefeld und Leipzig. 


| Die Verlagshandlung von Velhagen & Klaſing. 
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rſatz der Aachener Schwefelbäder. 
Dr. Scheibler's brom⸗ und jodhaltige Schwefelſeife 
2 Analyſe des Prof. J. v. Liebig. { . 
Dieſe künſtlichen Aachener Bäder erſetzen nach vieljährigen Erfahrungen die natürlichen. 
Vorzugsweiſe waren es Rheumatismus, Gicht, Drüſen und Gelenkleiden, Knochenauftreibungen, 
ieder Skropheln, Syphilis, Merkurial⸗Siechthum, Bleivergiſtung, Hämorrhoiden, ſowie die ver⸗ 


Auf die uns in Folge der durch die Zeitungen gelaufenen Nachrichten von dem be: 


i en Arten von Haut und Nervenkrankheiten, welche durch dieſe künſtlichen Aachener Bäder 
si je in ſolchen Fällen noch gründlich beſeitigt wurden, wo alle anderen Müde erfolglos ge⸗ 
blieben waren. 


1 116 5 6 G Nee 1 Thlr. 10 Sgr., halbe zu Einreibungen reſp. Waſchungen 2% 
nebſt Gebrauchs-Anmweifung. 5 
Sen "ederlagen in Danzig bei Herrn Apotheker Gedter, Breitgafe No. 15, und Herrn Albert 


Uenmann, Langenmarkt No. 38. 8 E ? 
Anſtalt für künſtliche Badeſurrogate 
ei W. Neudorff & Co. in Königsberg iP. 

NB. Da es nicht ſelten verſucht wird, unter gleicher oder ähnlicher — Na bung 
gen reſp. Fülſchungen unſerer künſtl. Aachener Bäder zu verbreiten, wobei man ſich f ſt ee 
geſcheut hat, unſer auf den Gefäßen befindliches Etiquett auf das Täuſchendſte nachauabmeh 1 
b hen wil ſowohl die Herren Aerzte, als auch die Patienten, welche ſich der qu. Bäder bei 
wollen, darauf zu achten, daß somohl auf unſern Etiquetts, als auf der 
der Name des Erfinders Dr. Scheibler, ſowie unſere Firma befindlich iſt. 


— —— 


an der Univerſität Jena. 


Die Vorleſungen für * 2 ihalbjahr 1868/69 beginnen 
0 


e 
1 ntag, 26. October 18 e 
N je Direction. 
0 Auskunft ertheilt Dre E. Stoecknardt, 


Einladung zum Abonnement auf die —— 
„Bromberger Zeitung“ 


Beim Ablaufe des Quartals erlauben wir uns, zum Abonnement auf die „Bromberger 
Sete ere eden n 


achen darauf aufwerkſam, daß die Bromberger Zeitung ſich D dur beſonderen Aufgabe 


macht, neben den allgemeinen politiſchen Fragen die Intereſſen der heimischen, ſowie der angrenzen⸗ 
den ire — . 9 wa nl noch unfere Original-Eorrefpondengen aus 
Berlin, Breslau, Danzig, Poſen, Warſchau, Wilna, Lemberg und Petets rg. 195 3 

Von Berlin, Danzig, London, Amſterdam und Paris erhält unfere itung täglich directe 
Depeſchen über den Stand der Getreidepreiſe und der Börſen⸗ Sourje,, auch werden die Producten 
Boörſenberichte ſammtlichet größeren Handels platze ausführlich mirgetbeilt — 

Die Bromhe er Zeitung . Ausnahme der Sonn’ und Sefttage täglich! 

Snfer ate find 0 zwe 8 unſere Zeitung zu den am meiſten geleſenen 

rovinzen Poſen und Weſtpreußen gehör 

ee uf de fg 2 eitung® bei allen Poſt⸗Anſtalten des Norddeutſchen 
Bundes. Preis vierte jährlich 1 Thlr. Sgr. ö . 

; Die Expe ition der „Bromberger Zeitung“. 

(F. Fiſcher'ſche Buchhandlung.) 


in Bromberg. 


8 iſungen 
ls auf den Gebrauchs⸗Auwe 0% 


roßherzogl. S. Lehrandalt für Landwirthe 


G;änmtüge Herren Empfänger per ant . 
olfs, werden etroleum 
ee in Fahrwaſſer Ganzen. 1 (1313) 
„ L. Hein. 
Weine engliſche Dampfdreſchmaſeh 
M dee. 
J. J. Kwella, 
Pelplin. 


Der Bockverkauf 
aus der 
Merino - Electoral - Heerde zu 


Mollehnen 


(ef, Stammzuchtbuch von 1867 und 1868 h. v. 
W. Janke & Koerte, Breslau) 


beginnt mit dem 23. Oc- 


tober er. 


Mollehnen per Laptau bei 
Königsberg i. Preussen. (1296) 


C. Podlech. 


Ein Grundſtück, Y Meile von Putzig, an der 
Chauſſee gelegen, mit maſſivem Wohnhaus 
und drei im beſten Zuſtande ſich befindenden 
Wirthſchafts⸗Gebauden, 540 Morg. Magd. incl 
Bruch und Wieſen, ſoll mit voller Ernte bei 3 
bis 4000 Thaler Anzahlung für den Preis von 
23,000 Thalern verkauft werden. Noch wird, bes 
merkt daß bereits 100 Scheffel Roggen — ad 
N ſches 


Kaufluſtige erfa 
das Nähere bei 
924) here beim x 1 


150 zwei= und dreijährige, 


Drechsler werden in größern Partien 4 


temeyer's Zeitungs Annoncen⸗Burean in 
Berlin erbeten. _ (IR 
Engagement ſuchende da 
aller Branchen, Landwirthe, Forſter, 2 er, 
Lehrer, Lehrerinnen, Gpuvernanten u. G 15 
terinnen, Wirthſchaſterinnen werden ſchnell 
ſicher placirt durch P. Callam, Berlin, Neben 
wallſtr. No. 15. Die Perſonal ſuchenden Herren 
ae dale werden um rechtzeitige Anmeldung 


Offene Ste E ns Sam 


dels, Lehrfachs, Land: und 
wie jeder anderen Geſchäftsbranche oder Wiſſen⸗ 
ſchaft werden direct und umgehend Jedem durch 
die „Vac anzen⸗Liſte“ er nn und zwar 
ohne Commiſſionaire und ohne Honorare, 
Abonnement Lale n einfach durch Poſtanwel⸗ 
fung, mit 1 Thlr. für 5 Nrn. oder 2 Thlr. für 
13 Nrn. Nähere Auskunft gratis durch 
A. Retemeyer's Central: Zeitungs Bureau 
in Berlin. juli oe 130) 
Geſucht eine größere Pach⸗ 
tung, wogegen ein Gut in der Priegnitz in Ta 
gegeben werden ſoll. Näheres aub F. 8288 
Kr die Annoncen» Expedition von Ru- 
515 wur S i au I 
as Weinhaus A. Sievers 0. 
Bordeaux ſucht einen tüchtigen Agenten und — 
ferirt demſelben eine gute und feſte Sg. 


Briefe franco. a 
Ein evangel. Hauslehrer 


wird tä s 0 

wi Hide abe poste restante Danzig 

Zum ſofortigen Eintritt in unſer Tuch⸗ und 

3 Modewaaren⸗Geſchaft ſuchen wir einen Com⸗ 

0 „der ein tüchtiger Verkäufer und der n 

chen Sprache mächtig it. 921 

Gebr. Michalski, 

— 5. Öranden 6% 

Tin Orr elle Ab 
r geſucht. 

ſen werden in s. ende Dieter Zeitung — 

Littr. 1284 entgegen genommen. 


Penſions⸗Anzeige. 
Zu Michaelis können noch einige junge Mad⸗ 
chen, die eine der hieſigen höͤhern Töchterſchulen ber 
ſuchen ſollen, die freupdlichſte Aufnahme finden. 
Ab. Auskunft wird durch Herrn Archidiaconns 
Müller u. Vorſtädt. Sraben 52. 2 1 7 erteilt. 
ür e. Gymnaſial⸗ od. Real⸗Schü eine an 
% Benfion, eigenes Zimmer (auf Wunſch 
Nachbiljeſt.), von jetzt ab offen. Adreſſen unter No. 
1283 in der Expedition d. 3 


on d. Ztg. 
Ruſtk⸗ Unterricht 


Mu 


Aufnahme neuer Schüler für 
Violine u Compoſition Heiligege 
No. 72. August Wey ner. 

erricht 
erthellen, 


- — > . 
elle: nd. genigt jein, 

liſchen und Franzöſiſchen 1 6 
beliebe ſeine Adre ngabe unter Ne 
1270 u der Erne p. eibgufeicden. 


7 
e 
10 


e mit Preis. 


12809 


